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Das Konzept für das Informationzentrum 
beruht auf der Idee eines Zentralen Cam-
pus`. Zusammen mit den Bestandsbauten 
bildet das neue Haus eine Campusmitte mit 
hoher Aufenthaltsqualität aus. Heimisches 

-

neue Campusmitte. Tribünenartige Sitzstu-
fen überwinden gekonnt den bestehenden 
Höhenunterschied auf dem Gelände. Die 
städtebauliche Typologie der Bestands-
bauten wird mit dem Neubau weiter verfolgt 
und passt sich in die kammartige Struktur 
ein. So entsteht mit dem Bau der Bibliothek 
und dem Rechenzentrum ein maßstäblich 
angepasstes Gebäude inmitten seiner Um-
gebung.
Der Haupteingang des Informationszen-
trums ist vom zentralen Campus aus 
erreichbar. Ein gemeinsames Foyer verbin-
det sowohl die Bibliothek, als auch das Re-

chenzentrum. Über eine großzügige Trep-
penanlage mit hellem Oberlicht erfolgt die 
Erschließung der Bibliothek, an welche, in 
den Obergeschossen, auch das Rechen-
zentrum angebunden ist. Die Fassade 
zeigt in diesem Zusammenhang ein feines 
Netz aus Natursteinstelen- und Riegeln 
aus hellem Sandstein, welches über das 
Fassaden- / Ausbauraster gelegt ist. In der 

„Gefache“. Je nach Tageslichtbedarf der 
dahinterliegenden Nutzungsbereiche wer-
den diese mit Sandstein geschlossen oder 
sind verglast. So entsteht mit dem Wech-
sel der Materialitäten und Schichten der 
Fassade ein feinsinniges Erscheinungsbild 
der Häuser, welches sich in den Kontext 
der vorhandenen Hochschulgebäude ein-
fügt und als markanter Neubau den neuen 
Campus stärkt.
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